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Amtliche AeLarmtmachrrngert.

Bekanntmachung,
betr. die Bornahme der diesjährige « Vor-
mnfterung des Pferdebestands im Bezirk

Calw.
ES wird hiemit bekannt gegeben , daß die

Vormusterung des Pferdebcstands im Bezirk am
20 ., 21 ., 22 ., 23 ., 25 . und 26 . Juli d . I . statt¬
findet und zwar:

1. Tag.
Am Mittwoch , den 20 . Juli , vorm . 9 ' /- Uhr,

für die Pferde der Gemeinden Oberreichenbach
und Oberkollbach in Oberreichenbach auf
dem Platz vor dem Löwen,

am 20 . Juli , vorm . 10 '/» Uhr , in Rötenbach
vor dem Spritzenhaus,

am 20 . Juli , vorm . 11' /« Uhr , in Würzbach
auf dem Platz vor dem Rathaus,

am 20 . Juli , nachm . 3 ' / - Uhr , in Altburg am
Eingang des Orts gegen Oberriedt,

am 20 . Juli , nachm . 4 Uhr , für die Pferde von
der Gesamtgemeinde Spetzhardt in Oberriedt
bei dem Haus der Wwe . Kugele.

2 Tag.
Am Donnerstag , de « 21 . Juli , vorm . « ' /,

Uhr, für die Pferde der Gemeinde Somme « -
hardt auf der Eisenbahnstation Teinach

am 2t . Juli , vorm . S '/- Uhr , für die Pferde
der Gemeinden Teinach , Emberg und Zavel-
stein in Teinach vor dem Hirsch,

am 21 . Juli , vorm . 10 ' / « Uhr , für die Pferde
der Gemeinde Tchmieh an der Kreuzung der
Straße Teinach — Oberkollwangen.

am 21 . Juli , vorm . 11 '/ - Uhr , für die Pferde
der Gemeinden Oberkollwangen und Agen-
bach in Oberkollwangen auf der Straße vor
dem Rathaus,

am 21 . Juli , nachm . 12 '/ - Uhr , in Breitenberg
auf der Straße vor dem Rathaus,

am 21 . Juli , nachm . 1 '/ , Uhr , für die Pferde
der Gemeinden Reuweiler und Hosstett in
Nenweiler an der Straße vor dem Lamm.

3 . Tag.
Am Freitag , den 22 . Juli , vorm . S Uhr , in

Aichelberg beim Rathaus,
am 22 . Juli , vorm . 10 '/ , Uhr , in Aichhalde«

beim Rathaus,
am 22 . Juli , vorm . 11 Uhr , in Hornberg an

der Kreuzung der Straße nach Hornberg — Aich-
Halden,

am 22 . Juli , vorm . 11 ' / « Uhr , in Zwerenberg
beim Rathaus,

am 22 Juli , nachm . 3 Uhr , in Martinsmoos
auf der Hauptstraße,

am 22 . Juli , nachm . 3 ' /« Uhr , in Oberhaug-
stett auf der Hauptstraße,

am 22 . Juli , nachm . 4 '/ , Uhr , für die Pferde
von Renbnlach , Altbulach und Liebelsberg
in Reubulach auf dem Platz vor dem Rathaus.

4 Tag.
Am Samstag . de « 28 . Juli , vorm . 7 Uhr,

in Calw auf dem Brühl,
am 23 . Juli , vorm . 9 Uhr , in Hirsau auf dem

Platz vor dem Rathaus,
am 23 . Juli , vorm . 9 ' / « Uhr , für die Pferde

von Ernstmühl -Ort und -Wetter in Ernst¬
mühl am Wohnhause von L. Wagner,

am 23 . Juli , vorm . 11 Uhr , für die Pferde von
Dennjächt und Unterreichenbach in Unter¬
reichenbach auf dem Platz bei der Friedenslinde,

am 23 . Juli , nachm . 12 '/ « Uhr , in Liebenzell
in der Bahnhofstraße.

5 . Tag.
Am Montag , de « 25 . Juli , vorm . 8 '/ - Uhr,

für die Pferde von Neuhengstett und Otten-
bron « in Neuhengstett auf der Straße vor
dem Rathaus.

am 25 . Juli , vorm . 9 '/ - Uhr , für die Pferde
von Unterhangstett und Monakam in Unter-
haugstett vor dem Rathaus,

am 25 Juli , vorm . 10 '/ - Uhr , in Möttlinge«
am Platz beim Rathaus,

am 25 . Juli , vorm . 11' /« Uhr . in Simmoz
heim auf dem Platz vor dem Rathaus,

am 25 Juli , nachm . 3 Uhr , in Ostelsheim
auf der Straße vor dem Rathaus,

am 25 . Juli , nachm . 4 Uhr , in Atthengslett
auf der Straße im untern Dorf.

6 . Tag.
Am Dienstag , de « 26 . Juli , vorm . 9 Uhr,

für die Pferde von Stammheim und Holz-
bronn in Stammheim vor dem Rathaus,

am 26 . Juli , vorm . 10 ' /- Uhr , für die Pferde
von Gechinge « und Dachtel in Gechinge»
auf der Hauptstraße des Orts,

am 26 . Juli , nachm . 2 '/ - Uhr , in Deckenpsron«
vor dem Schulhaus.

Jeder Pserdebesitzer ist nach erhaltener
schultheißenamtlicher Aufforderung bei Vermei¬
dung gesetzlicher Strafen und Zwangsmatz¬
regel « verpflichtet , spätestens zu der oben
bestimmten Zeit und an dem genannten Ort seine
sämtlichen Pferde vorzuführen , mit Ausnahme:

и. der unter 4 Jahre alten Pferde , d. h. der
nach dem 6 . Juli 1900 geborenen;

b . der Hengste;
o. der Stuten , die entweder hochtragend sind

(innerhalb der nächsten 4 Wochen abfohlen)
odet noch nicht länger als 14 Tage abgefohlt
haben;

ä . der Vollblutstuten , die im „Allgemeinen deutschen
Gcstütbuch " oder den dazu gehörigen offiziellen
— vom Unionklub — geführten Listen einge¬
tragen und von einem Vollbluthengst laut
Deckschein belegt sind , auf Antrag des Besitzers;

e . der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind;
к. der Pferde , welche in Bergwerken dauernd

unter Tag arbeiten;
g . der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht

marschfähig sind oder wegen Ansteckungsgefahr
den Stall nicht verlassen dürfen;

Ir. der Pferde , welche bei einer früheren Musterung
der Pferde des Gemeindebezirks als dauernd
kriegsunbrauchbar bezeichnet worden sind;

i . der Pferde unter 1,50 w Bandmaß.
Gemäß 8 4 Abs . 2 des Pferde -Aushebungs-

Reglements ist der Vorstand der K . Kreisregierung
befugt , unter besonderen Umständen Befreiung von
der Vorführung eintreten zu lassen . Bei besonderer
Dringlichkeit ist auch das Oberamt hiezu ermächtigt.

Die vorübergehend kriegsunbrauch¬
bare« Pferde find von der Vorführung nicht
befreit.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer
Pferde sind ausgenommen:

1) Mitglieder der regierenden Deutschen Familien.
2) Die Gesandten fremder Mächte und das Ge-

sandschaftspersonal.
3) Die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere be¬

züglich der von ihnen zum Dienstgebrauch ge¬
haltenen Pferde.

4) Beamte im Reichs - oder Staatsdienste hinsicht¬
lich der zum Dienstgebrauch , sowie Aerzte und

Tierärzte hinsichtlich der zur Ausübung ihres
Berufes am Tage der Musterung notwendigen
eigenen Pferde.

5) Die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferde¬
zahl , welche von ihnen zur Beförderung der
Posten vertragsmäßig gehalten werden muß.

6) Die Königlichen Staatsgestüte.
7) Die städtischen Berufsfeuerwehren.
8) Die städtischen Polizeiverwaltungen.

Eine Musterung der kriegsbrauchbaren Fahr¬
zeuge findet in diesem Jahr nicht statt.

Den Ortsbehörde « werden unter Hinweis
auf 8 5 und 7 der Pferdeaushebungsvorschrtft
(Regbl . 1902 S . 459 ) nachstehende weitere Aus-
träge erteilt:

1) Von größter Wichtigkeit für den ge¬
ordneten Gang des Musterungsgeschäfts ist die
sorgfältigste Ausstellung der Pserdevor-
sührungSliste (85 der Pferdeaushebungsvorschrift).

Diese Pferdevorführungsliste ist in doppelter
Aussertigung anzulegen und müssen beide Listen
bezüglich der Eintragungen seitenweise genau
übereinstimmen.

Sie haben sämtliche im Gemetndebezirk
vorhandenen Pferde zu enthalten, es sind jedoch
die nach obigen Ausführungen (8 4 Abs . 1 und 2
der Pferdeaushebungsvorschrift ) nicht gestellungs-
bezw . nicht vorsührungspflichtigen Pferde nicht auf-
zunehmeu mit Ausnahme der unter o ge¬
nannte « Stute « . Die Eintragung dieser ist
erforderlich , weil sie zu den als vorübergehend
kriegsunbrauchbar bis zur nächsten Musterung
zurückgestellten Pferden zählen.

2 ) Die Ortsbehörden haben sich zu dem
Musterungsgeschäft an dem bestimmten Musterungs¬
platz rechtzeitig einzusinden und der Bor-
musterungskommtsfion die gefertigte Pserde-
vorsührungsliste in doppelter Ausfertigung,
sowie die Borladungsschreiben der Pferde-
besttzer vorzulege « , die Pferdeliste der letzte«
Musterung mitzubringe « , auch sich davon zu
überzeugen , daß sämtliche gestellungspflichtigen
Pferde ihrer Gemeinden zur Vorsührung gelangen.

Die Pferdebesitzer sind eine viertel Stunde
vor dem Musterungstermin auf den Musterungs¬
platz zu bestellen , damit die Aufstellung der Pferde
und die Versetzung derselben mit Nummern und
den Bestimmungstäfelchen anstandslos erfolgen kann.

3) Weiter ist dafür zu sorge « , daß der
gewählte Rufterungsplatz bei Vornahme der
Musterung nicht in irgend welcher Weise verstellt
ist und daß die vorzusührenden Pferde genau
«ach dem ausgestellten Verzeichnis zur Auf¬
stellung und Vorführung gelange » . Wenn
in einem Musterungsort mehrere Gemeinden zu¬
sammengezogen werden , so sind die Pferde der
einzelnen Gemeinden genau nach der oben ange¬
gebenen Reihenfolge vorzuführen.

Entsprechende Bekanntmachung ist in
de« Gemeinden alsbald in ortsüblicher
Weis« zu erlassen und sind diejenigen Pferde¬
besitzer, welche Pserde zur Vormusterung zu stellen
haben , urkundlich aufzufordern , ihre gestellungs¬
pflichtigen Pferde zu der oben festgesetzten Zeit an
dem bestimmten Musterungsorte vorzuführen.

4) Die Pferde müsse « der Musterungs¬
kommission vorgeführt werden und es haben die
Ortsbehörden dafür zu sorge « , daß die Pferde
mit Gebitz versehe« womöglich durch ehemalige
Soldaten berittener Waffen vorgeführt werden.

Jedem Pferd muß links an dem Halfter
die früher hinausgegebene rote Rummertasel,
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welche der Nummer der Vorführungsliste entspricht,
befestigt werden.

Außerdem sind bei denjenigen Pferde « ,
welche bei der vorjährigen Äormusterung als
kriegsdrauchdar bezeichnet wurde « , die den
Schultheißenämtern zugegangenen Bestimmnngs-
täfelche« am linke« Backenstück der Halfter
zu befestigen.

Die erforderlichen Formulare für die
Anlegung der Vorführungslisten in doppelter
Ausfertigung und für die Aufforderung der Pferde-
befitzer zur Vorführung ihrer Pferde find den Schult-
heißenämtcrn bereits früher zugegangen.

Auf dem Mufter « « gsplatz ist an geeigneter
Stelle ein Tisch mit 3 Stühlen , Tintenzeug und
Federn aufzustellen.

Die Ortsbehörden find für die vollzählige
Vorführung der Pferde ihrer Gemeinden , für die
geordnete Ausstellung und Vorführung der Pferde,
sowie für die richtige Anbringung der Nummern
und Bestimmungstäfelchen an den Pferden ver¬
antwortlich und können sich in Ausführung ihrer
Tätigkeit von den örtlichen Polizeiorganen und der
Landjägermannschaft unterstützen lassen.

Die Polizeidiener sind rechtzeitig und genau
zu instruieren.

Kupfer » ollzugsbericht ist spätestens
bis 14. Juli ds . Js . anher als „Militaria" zu
erstatten.

Calw,  5 . Juli 1904.
K . Oberamt.

Vo elter.

Tagesneuigkeiten.
Alten steig,  5 . Juli . Nachdem von buben-

hafter Hand an der Straße nach Ebhausen ca . 30
Obstbäume einfach abgebrochen wurden , find gestern
Nacht auch hier an der Straße bei der Werner 'schen
Anstalt an ca . 8 tragbaren Obstbäumen starke Neste
zum Teil abgesägt und abgebrochen worden . Nach
den Tätern wird eifrig gesucht . Auch während der
heurigen Heuernte machten sich hies . ledige Burschen
daraus ein Vergnügen , Hausbewohner bei Nacht
herauszuläuten und vollbeladene Heuwägen , welche
vor den Scheuern standen , umzuwerfcn . Nachdem
man nunmehr die Urheber der letzteren Bubenstreiche
ermittelt hat , dürfte eine exemplarische Strafe die
Bürschchen zur Vernunft bringen.

Stuttgart,  5 . Juli . Die Mittel der
König Karl - Jubiläumsstiftung  sind Heuer in
folgender Weise verwendet worden : 5885 ^ zum
Besten derjenigen Landwirte , die in diesem Jahre
Ueberschwemmungs - und Gewitterschaden oder durch
Hagelschlag Schaden an Gebäuden , Weinbergen
und Obstbäumen erleiden . 715,20 ^ zur Unter¬
stützung bestehender oder zur Einführung neuer
Hausindustriezweige in armen Gemeinden des Lan¬
des ; 3150 als Reisestipendien ; 2000 für
den Verein der Arbeiterkolonien in Württemberg
und endlich 5020 für Einrichtungen zur För¬
derung des Kleingewerbes . Die Medaille der König
Karl -Jubiläumsstiftung für tüchtige Arbeiter und
Bedienstete , die in einem und demselben Geschäft
bezw . Betrieb langjährige treue und ersprießliche

Dienste geleistet haben , ist an 139 Bewerber , von
denen 110 in gewerblichen und 29 in landwirt¬
schaftlichen Betrieben beschäftigt find , verliehen
worden.

Stuttgart,  5 . Juli . Gestern Nachmittag
kurz vor 5 Uhr wurde an einem Neubau in der
Seestraße ein 20 Jahre alter Maurer durch einen
Werkstein , der während des Aufziehens am Maschinen¬
gerüst aus einer Höhe von 5w herunterfiel getroffen
und getötet.  Der Unfall ist vermutlich dadurch
verursacht , daß das Aufzugsseil sich auf der Trom¬
mel der Aufzugsmaschine aufgelaufen und dann
abgesprungen ist . Hiedurch stieß der Stein auf ein
Gerüst auf , verlor seine wagrcchte Lage , rutschte
aus dem Seil und stürzte ab . Der Leichnam des
Verunglückten wurde ins Leichenhaus des Prag¬
friedhofs verbracht.

Tübingen,  5 . Juli . Der Metzgergeselle
Schwarz  in Riedlingen , der sich selbst der Bluttat
in Ofterdingen bezichtigte und nachher dieselbe wie¬
der leugnete ist, wie die Gegenüberstellung ergeben
hat , nicht der gesuchte Täter.

Ulm,  5 . Juli . Im „Rad " in Erbach wurde
gestern früh der 78 Jahre alte Taglöhner Wendel,
der auf der Durchreise dort übernachtet hatte , tot
im Bett oufgefunden . Der herbeigerufene Arzt
konstatierte am Halse Erdrosselungsspuren , woraus
man schloß , daß Wendel ermordet worden sei. Der
Tat verdächtig wurde der im gleichen Zimmer unter-
pebracht gewesene Taglöhner Reichte,  ein auf 2
Stöcken gehender Mann , in Bach bei Erbach ver¬
haftet , der jedoch die Tat ableugnete . Bewohner
von Erbach , die nachts heimkehrten , wollen Hilfe¬
rufe gehört haben.

Friedrichshafen,  5 . Juli . (V . Schwä¬
bischer Eisenbahnertag .) Es mögen mehrere
tausend Eisenbahner gewesen sein , die sich am Sonn¬
tag gegen 2 Uhr zum Festzug durch die reich ge¬
schmückten Straßen der Stadt unter Vorantritt der
ganzen Kapelle des Jnf .-Reg . Nro . 124 und von
zahlreichen Festjungfrauen sammelten . Um 2 .' ° er¬
folgte der Einmarsch in den Schloßhof und unter
den Klängen des König Karl -Marsches der Vorbei¬
marsch an den Majestäten , die auf der Terrasse
Aufstellung genommen hatten . Nach dem Vorbei¬
marsch wurden die Mitglieder der engeren Vorstand¬
schaft und die Bezirksobmänner , zusammen etwa
20 Herren , von Ihren Majestäten empfangen und
einzeln vorgcsteüt . Die Majestäten unterhielten
sich in leutseligster Weise längere Zeit mit jedem
einzelnen und erkundigten sich eingehend nach den
Verhältnissen des Personals und des Verbands.
Zum Schluß dankte der König in einer kurzen An¬
sprache für die dargebrachte Huldigung und wünschte
dem Verband eine glückliche Zukunft und dem Fest
einen schönen Verlauf . Um 3 Uhr begann der V.
Schwäbische Eisenbahnertag in den Räumen des
Kurgartens . Die Kapelle des 6 . Regiments konzer¬
tierte . Der 2 . Verbandsvorfitzende Opp toastete
auf das Königspaar , Stadtschultheiß Schmid dankte
namens der festgebenden Stadt in einer herzlichen
Ansprache . Unmittelbar nach ihm hielt Minister¬
präsident a . D . Freiherr vr . v . Mittnacht folgende
begeistert aufgenommcne Ansprache : „Meine Herrn

und früheren Mitarbeiter ! In meiner 27jährigen
Amtstätigkeit als oberster Chef der württ . Verkehrs¬
anstalten ist mir die Erinnerung noch lebendig au
ein tüchtiges und pflichtgetreues Personal der Unter¬
beamten . Was vermöchte die einsichtsvollste Leitung
der Verkehrsanstalten zu leisten , wenn sie nicht mit
Sicherheit auf die Intelligenz und Opferwilligkeit
der Unterbeamten und des Personals , auf dessen
Schultern ein schwerer und verantwortungsvoller
Dienst liegt , die in Wirklichkeit die Grundpfeiler
der Verwaltung genannt werden können , rechnen
könnten in den heutigen Tagen eines großen und
segensreichen Verkehrs . In diesem Sinne wünsche
ich Ihrem Verbände Blühen und Gedeihen und
rufe : „Die Eisenbahner und Dampfschiffler leben
hoch ." Verbandssekretär Roth brachte ein Hoch auf
Ministerium und Generaldirektion aus , das einen
lebhaften Beifall fand . Die Unterbeamtenvereine
von Ulm trugen verschiedene Chöre in gelungener
Weise vor . Dem Feste , das den schönsten Verlauf
nahm , wohnten zahlreiche Beamte , insbesondere als
Vertreter der Generaldirektion Obersekcetär Necker,
Obersteuerrat Kirn , Dampfschiffahrtsinspektor Bethge,
Landtagsabgeordneter Locher , die Stadtpfarrer bei¬
der Konfessionen und viele andere bei . Abends fand
Illumination auf dem Bodensee statt . Den Schluß
des Tages bildete ein Tanzvergnügen im Kurgarten¬
saal . — In entgegenkommender Weise Hai gestern
die Kgl . Generaldirektton der württ . Staatsetsen-
bahncn dem Verband ein großes Damvfboot zu
einer Rundfahrt auf dem Bodensee zur Verfügung
gestellt . Die Rundfahrt begann um 8 Uhr . Die
Kapelle des Jnf .-Reg . Nro . 124 konzertierte wäh¬
rend der ganzen Fahrt . Das Schiff wandte sich
zunächst gegen die Insel Mainau , fuhr an Konstanz,
RomanShoru , Rorschach und Bregenz vorbei nach
Lindau , wo einstündiger Aufenthalt war und von
da nach Friedrichshafen . Damit hat die Tagung
ihr Ende erreicht.

Pforzheim,  5 . Juli . In große Betrübnis
wurden gestern nachmittag 2 Brötzinger Familien
versetzt . Das 2jährige Kind des Landwirts Bayer
sprang aus dem elterlichen Hof auf die Straße und
geriet unter ein vorbeifahrendes Sandfuhrwerk,
wodurch dem armen Kind beide Beine abge¬
drückt und der Unterleib aufgerissen  wurde.
Mittels Sanitätswagen wurde cs ins Pforzheimer
Kinderspitol verbracht . — Das 7jährige Kind der
Witwe Gauß stieg an dem Sanitätswagen auf das
Trittbrett , glitt aus und geriet mit den Füßen in
die Räder , wodurch ein Fuß abgedrückt  wurde.
— Das elftere Kind ist im Spital gestorben.

Hamburg,  5 . Juli . Der präsidierende
Bürgermeister von Hamburg , vr . Hachmann,
der schon seit längerer Zeit schwer leidend war , ist
nach einer plötzlichen Verschlimmerung seines Befin¬
dens , heute früh gestorben.

Petersburg,  5 . Juli . Der „Nowoje
Wremnia " wird aus Liaoyang  gemeldet , daß
die Taktik des Generals Kuropatkin die Japaner
unsicher macht . Die Lage hinter ihrer Front ist
ziemlich traurig . Sie haben wenig Proviant und
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Die Schwestern.
, Roman von Hans Wachenhusen.

(Fortsetzung .)
„Auf meinem Schloß in Steiermark , von dem ich eben komme, " sprach

der Fürst weiter , „nahm ich jetzt diese Aufzeichnungen in einsamen Abendstunden
aus der Bibliothek und vertiefte mich darin , und da stieß ich auf den Namen
Cosimo Leoni . Sie kennen denselben ?"

Allegrina verneinte schweigend.
„Und zwar in Beziehung zu dem Namen Skota !" fuhr er fort . „Dieser

Cosimo war ein Freund meines Vaters , der die Künstlerin liebte ; er ging aus
und ein in seiner Villa im Albanergebirae , bis . . . er nicht mehr kam und mein
Vater ihn in Rom erst suchen mußte . Ich komme jetzt an eine heikle Stelle,
doch Sie müssen es wissen.

Cosimo Leoni hatte sich mit einer berühmten Sängerin vermählt , die im
Albanergebirge ihre Ferien verbrachte , wo er sie in meines Vaters Haus kennen
gelernt hat . Als dieser nach einigen Jahren wieder auf seinen Landsitz zurück¬
kehrte und Cosimo Leoni aufsuchte , fand er ihn grenzenlos elend in seiner Ehe.
In seiner Leidenschaftlichkeit ließ sich der junge Künstler Hinreißen , einen Rivalen
zu töten ; er floh inS Gebirge und dort fand ihn mein Vater als einen Flüchtigen
der in seiner Verzweiflung dem Wahnsinn nahe war . Er war es, der ihn über¬
redete , mit dem Paß seines italienischen Dieners nach Deutschland zu fliehen , nach
Berlin , wohin er ihm einflußreiche Empfehlungen mitgab . Dieser Diener trug
den Namen Skota , und unter diesem ließ der Flüchtige sich auch seine beiden
Töchter in zartem Alter nachsenden . Mein Interesse für diese Sache bewog mich
jetzt in meiner freiwilligen Einsamkeit auch die große Sammlung von römischen
Lichtbildern zu durchmustern und ich fand — " er zog ein kleines Kouvert aus
der Brusttasche — „diese beiden , Cosimo Leoni , so steht auf der Rückseite dieses
hier und Emilia Marini auf der des anderen , die ich genau zu betrachten bitte ."

Mit ruhiger Hand nahm Allegrina auch das zweite Bild , nachdem sie das
erste mühelos erkannt . Ihre Hand sank damit in den Schoß.

„Mein Vater ein M . " zitterte es über ihre bleichen Lippen , „und
sie . . . ."

„Nicht doch — " rief der Fürst lächelnd , die Gerichte haben ihn in absontia
freigesprochen , weil er nur seine Ehre gerächt ."

„Und sie ?" wiederholte Allegrina , die nicht aufzublicken wagte.
„Sie freilich scheint ihre Schuld gebüßt zu haben , da sie als hochbeliebte

Künstlerin zu einer so abhängigen Stellung herabgesunken ist ! Aber — diese
Frage drängt sich mir auf die Zunge — ist es nicht denkbar , daß sie absichtslos
an dem jähen Tode Ihres Vaters Ursache ward , da sie dem unglücklichen Gatten
in dessen Hause begegnete , als sie sich Ihnen , ohne zu ahnen , daß Sie ihre
eigene Tochter , vorstellen wollte ? Warum sie gerade dahin ihre Schritte lenken
mußte , ist rätselhaft , wie alle ungewöhnlichen Schicksalsfügungen . Sie hat aber
jedenfalls von da ab gewußt , daß Sie ihr Kind seien , und Ihr Anblick müßte
ihr täglich ein Vorwurf gewesen sein , wenn sie der Reue noch fähig ist !"

Dis beiden Bilder lagen in Allegrina 's Schoß ; ihr Blick ruhte auf dem
ihres Vaters.

„Ich verstehe sie jetzt erst . Ihr Wesen mußte mir ja unverständlich sein!
In meinem Mißtrauen gegen die Welt wies ich jede Annäherung zurück, und
leider bekenne ich, daß ich auch jetzt . . ."

„Es ist begreiflich !" Der Fürst beugte sich in seinem Sessel vor und
nahm ihre Hand in die seine . „Den Vorwurf , den sie vielleicht nicht empfindet,
werden Sie gegen eine so pflichtvergessene Mutter nicht unterdrücken können,
zumal Sie gewohnt find, sie als eine Ihnen untergeordnete Person zu betrachten.
Die Schuld , die sie gegen Ihren Vater , gegen ihre Kinder auf sich geladen,
muß zwischen Ihnen und ihr liegen ; eine Schützerin wird sie Ihnen also nicht
sein können , denn das Band der Natur hat sie frevelhaft zerrissen . Verschweigen
Sie ihr also vorläufig , daß Sie ihr Geheimnis kennen , und machen Sie sich um
Ihre nächste Zukunft keine Sorge ; Ihr Talent wird Sie weiter tragen . . . .
Mich beunruhigt nur eins — Sie sehen, ich weiß auch dies ! — daß dieser leicht¬
sinnige , unberechenbare Mensch ebenfalls in diesem Hause wohnt , daß ich nicht
immer zu Ihrem Schutze bei der Hand werde sein können . Die Drohung , die
er beim Fortgehen auSstieß , läßt mich fürchten , daß er Sie auch weiter zu be¬
lästigen wagt ." (Forts , folgt .)
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verlieren viele Trainpferde . Dadurch ist der Rück¬
marsch von zwei Divisionen nach Föngwantschön
erklärlich . Im Süden haben die Japaner die Opera¬
tionen vollständig eingestellt . Von Norden treffen
täglich neue russische Truppen ein . Der Regen hat
jetzt nachgelassen . In Wladiwostock ist alles ruhig.

London,  5 . Juli . Der „Standard " meldet
aus Tientsin,  daß die Bewegung der japani¬
schen Landtruppen  hinter Port Arthur
von sehr großer Tragweite sind und wahrscheinlich
in den nächsten Tagen die entscheidende Schlacht
herbeiführen werden . Das Hauptgcschwader des
Admirals Togo ist seit dem 27 . Juni , an welchem
Tage das russische Schlachtschiff unterging , damit
beschäftigt , Mannschaften bet Dalny zu landen,
um den entscheidenden Angriff vorzubereiten . Die
japanischen Truppen sind schon bei Haitscheng ge¬
landet.

Tokio,  5 . Juli . Die Spitzen der japa¬
nischen Kolonnen  haben sich am 29 . und 30.
v. M . trotz der russischen Gegenangriffe behauptet.
Am Taltng -Paß wogte das Gefecht mehrfach hin

und her , doch blieb auch hier der Paß in japanischen
Händen . Die Armee des Generals Kuroki gewann
auf dem rechten Flügel weiter Terrain . Sie nahm
den Paß Hfikoulin und drückte die russischen Trans¬
baikalkosaken über den Fönschulin -Paß zurück. Hier
soll General Rennenkamp befehligt haben . Auch
gelang es der über den Motulin -Paß vordringen¬
den Kolonne , den Lanholin -Paß zu besetzen.

Tokio,  5 . Juli . Aus allen über den letzten
K ampf vor P or t Arth ur  hier bekannt ge¬
wordenen Einzelheiten ergiebt sich, daß auch dieser
Angriff des Admirals Togo ein voller Erfolg war.
Die russische Flotte ist zweifellos in übelster Ver¬
fassung in den Hafen hetmgesandt worden und
dürfte mit einer größeren Anzahl ihrer Schiffe auf
Wochen wieder kampfunfähig sein.

Vermischtes.
— (Ein neues Betäubungsmittel .)

lieber die Entdeckung eines sehr wirksamen örtlichen
Betäubungsmittels berichten Londoner Blätter:

„Eucain " ermöglicht Operationen , die sonst wegen
Herzschwäche unterbleiben müßten ; der Patient ist
zwar au den mit Eucain behandelten Körperteilen
unempfindlich gegen Schmerz , aber er bleibt bei
Bewußtsein . Der Chirurg gewinnt bei Anwendung
von Eucain mehr Zeit für seine Arbeit . Am nütz¬
lichsten wird Eucain bei der Behandlung der Schild¬
drüsen sein , weil Chloroform dabei oft unbrauchbar
ist . In einem Londoner Krankenhause wurde kürzlich
eine erfolgreiche Operation von fast anderthalb-
stündiger Dauer mit Eucain gemacht . Es wird
an der Stelle , wo der Schnitt gemacht werden soll,
mit einer Nadel unter die Haut gespritzt . Nach
wenigen Augenblicken kann die Haut geschnitten
werden , ohne daß der Patient etwas fühlt . Wenn
tiefere Teile bloßgelegt werden , wird das Eucain
in Zwischenräumen von wenigen Minuten angewandt.
Der Patient wird , wie in der Zeit vor Anwendung
des Chloroforms , auf dem Operationstisch fest¬
geschnallt , um unwillkürliche Bewegungen zu ver¬
hindern , und sein Kopf wird mit einem Tuch
bedeckt. Er ist bei Bewußtsein , aber er fühlt nichts.

Amtliche und prirmtaiyeigen.
K. Amtsgericht Calw.

Gerichtstag
in Neu Weiler  wird am Montag , de « 11. d . M «, vormittags
1« bis 12 Uhr , auf dem Rathause daselbst abgehalten.

Den 4 . Juli 1904.
Amtsgerichtssekretär Haux.

Witzle MnbMemchllk.
Die Bewerber um den erledigten Dienst des Güterbeförderers bei der

Bahnstation Weilderstadt  werden elngeladen , ihre Meldungen unter
Anschluß obrigkeitlicher Leumunds - und Verwögenszeugnisse binnen 14 Tagen
bei der Betriebsinspektion Calw einzureichen.

Altburg.
Die hiesige Ortsstiftung hat bis

1 . August ds . Js.

M M
gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen.

Gemeindepfleger Pfrommer.

Aichhalden.

Bekanntmachung.
Das Sammeln von Heidel¬

beeren , Preitzelbeeren und Him¬
beeren in den hiesigen Gemeinde-
Waldungen ist für Auswärtige verboten.

Den 5 . Juli 1904.
Schultheißenamt.

Keck.

Oberweiler.

Das Sammeln von
Heidel- und Preißelbeeren
in den hiesigen Gemeinde - und Privat¬
waldungen ist für Auswärtige bei
Strafe verboten.

Gemeinderat.

Emberg.

Aas Samueln non Heidel¬
beeren»Preißelbeelc« »nd

Himbeeren
in den hiesigen Gemetndewaldungen ist
für Auswärtige bei Strafe verboten.

Gemeinderat.

vanksagung.
lür die freundlichen Cliickwünsche,

äie uns aus Anlass der Derlodung
unserer Tochter Johanna rugekommen
sind , erlauben wir uns auf diesem
Liege unsern herrlichsten Dank aus-
rusprechen.

st . Noor , Dekan,
kharlotte Noor . ged . Hermann.

lir. Ädn
>8l bis Lnäe luli verrekl.

km kl» KMM
(untere Marktstraße)

empfiehlt sich den geehrten Damen im
Tristeren und Kopfwäsche« .

Zur Mostbereitung
empfehle ich

I » .

Cmulhktl
zu billigsten Preisen.

Emil Georgü.
Die Corinthen sind billiger als die

auswärts gekauften , bei denen Fracht
und Nachnahmespesen dazu kommen.

Gemüjehobel,
echte Tiroler Urauthobel,

Vohnen-
hobel und
-Schnitzler»

veeren-
inühlen,

Beeren¬
pressen,

Buttermaschinen,
Spiritus-Schnellkocher,

empfiehlt billigst

b. Gasth . z. Rößle.
Sb Reparaturwerkstatt.

Calw.
Ein tüchtiger

Schreiner,
der selbständig arbeiten kann , kann so¬
gleich eintreten bei

Christian Buht,
mech . Schreinerei.

W -kW» -

1W- 15«« W.
sind gegen gute Sicherheit zu 4 °/° aus¬
zuleihen ; von wem , sagt die Redaktion
ds . Bl.

Auf 15 . August oder 1. Oktober
wird von einer kl. Familie eine

Wohnung gesucht
von 4 Zimmern . Näheres im Compt.
ds . Wochenbl.

El«e Mchstms
von 4 Zimmern und Zubehör habe auf
1. Oktober zu vermieten

Friede . Haydt z. Engel.

Gebrannten

KsNss
von 1 — bis 1.80 in ifeinster
Qualität empfiehlt

v . 1̂ . jn . ,
Calw,  Telefon 76.

Liebenzell.

FchlgksW.
Meinen seitherigen werten Auftrag¬

gebern zur Nachricht , daß mein Fuhr¬
werk nach wie vor zwischen Liebenzell
und Calw verkehrt und Aufträge durch
meinen Tochtermann Gg . Kraft über¬
nommen und pünktlich besorgt werden.
Niederlage im Gasthaus z. Jungfer.

Achtungsvollst
Anna Karlmann Wwe.

Gesucht für eine kleinere bessere Fa¬
milie ein

Dienstmädchen
im Alter von 16 — 18 Jahren.

Näheres durch Red . ds . Bl.

Johannisbeeren
rote und schwarze , sowie

Stachelbeere« .UL
Entenschnabel No . 599 , 3 . Stock.

Johannisbeeren und
Stachelbeeren

zur Weinbereitung verkaufen
Fr . G« «dert,
Pauline Heldmaier,

Lederstraße.

LoAimmsl
wird bei eingemachte « Früchte«

verhindert durch
Vr . OvIlLvr ' s

Salicyl L 1s« ^
genügt für 10 Pfd . Früchte.

Rezepte gratis von den Firmen , welche
führen Dr . Oetker ' - Backpulver.

Calw.
Empfehle mein großes Lager in

Dstmrii-DstWM,
dieselbe ist erstklassiges Fabrikat , un-
gesandet , glatt und biegsam . Ebenso

Duresco -Schutz»
auch zum Ausbessern schadhafter Papp¬
dächer aller Art und kann mit Erfolg
als Jsoliermittel verwendet werden.
Bet sachgemäßer Eindeckung und Pflege
wird für Duresco -Pappe 15 Jahre
Garantie geleistet . Beschreibungen und
fachm . Gutachten , sowie Muster stehen
gerne zu Diensten . Allein -Verkauf für
Calw und Umgegend bei

Ernst Kirchherr,
Zimmergeschäft.

Gleichzeitig empfehle ich
^UlLULSrulLOIL,

bestes Mittel gegen Feuchtigkeit , Fäul¬
nis und Schwamm.

la. Larbalimm, 1 Marke.
D. Obige.

Empfehle meinen
felbstgebrannten

KstlhtbrstststlMi«
k ". Istlsisi » z. Schwane.

Zum Ei « koche« vo « Beere«
u . s. w . empfehle

eingebundene Kasserolle
und Rutscher

in großer Auswahl.
A . Kuoll , Geschirrhandlung,

untere Lederstraße.

S.L. Xssslsn » LS
l<gl. wüfkr. ksslinSsn/toll-ost-s deukclis SclMlEmkellei-si,

2u ksdsn bsi:
llwll 6l«or « 1t, >
Apotdedsr Id . llsrtmenn , > vnlsr.
Vd. IVtelsiul , Alts Apotdsds, j
knelnv Veil , ) I-leden
Apotdsdsr 6 . blodl , / »eil.

bei
C. F . Grti « e« mai fr.,

Calw.  Telefon 76.
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Oeffentüche Wählerverfammlmig
am Sonntäg , den 10. Juki , nachmittags 3 2̂ Ilhr , im Saale der Brauerei Dreiß.

Tagesordnung:

1. Reichstagsbericht , erstattet vom Herrn Reichtagsabgcordneten Schtveickhardt.
2 . Volksschulnovelle und I . Kammer , Berichterstatter Herr Landtagsabgeordneter Liesching von Tübingen.

Wir laden hiezu sämtliche Wähler von Stadt und Land ohne Rückficht ans ihre Parteistellung freundlichst ein und

hoffen bei der Wichtigkeit der Tagesordnung auf zahlreiche Beteiligung.

Vslkroerei « Lat « ».

, Vmslmmi,
überhaupt umfangreiche Kucheubetrirbe verwende« mit Vorteil

MKKI slibewÄiii 'le

— Vorteilhaftester Bezug in Flaschen Nr. 5 zu 6.—.
sM" Sehr ausgiebig : deshalb sparsam zu verwenden. AM 1

In Sommer-Schuhwaren
und allen sonstigen Artikeln , von gewöhnlicher bis feinster Qualität,

»eiche Auswahl
bei

Thr . Aat ) N, obere Lederstratze.

^rausnsrrt llr . meü. Merl Wagner
ist rurüelrgelreki't.

Sprsobstnuäsll 12—4 Udr (ansxsnowMkii Sawstg-A u. Soimtax) .
8t « 1tgsi »1, 40 Loblossstrasss . leleton 105.

Damen-Haar-Weze.
Das Spezialgeschäft zum Haarwaschen(Okumxoioss) ist wieder eröffnet.

Gute Bedienung wird zugestchert. Vorherige Anmeldung erbeten.
Anfertigung sämtlicher haararbeiten  unter Garantie.

Zekneiüer, p>-i8eui-,
Calw , Bahnhofstraße, Telefon Rr . 77.

Farben, Lacke und Oele
in allen Sorten, billigst bet

L. Lsrva..

Tüchtige Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung.

Kunfibaumwollsabrik Hirsau.

Mädchen und Frauen
finde« sortwährend Beschästigung in der

Baumwollspinnerei Leniheim.
Ich bringe 2 sehr schöne dienstfähige

Zuchtfarren,
wovon einer Original - Simmeutaler , auf den
Calw er Markt.

Adolf Edle z Linde,
«eilderstadt.

ktLotyKrapdiseliL
Leäarksartikvl:

Platten,
Kollfilm8,
Papiere,
l.ü8ungen,

Apparate auf 8ö8teIIung.
tieue ^ potkeke.

Hl . IlarlmanL.

Aechter Münsterkäse
zu haben bet

C. A. Grünenmai jr. ,
Calw,  Telefon 76.

r.lii
wahrer 8ekair

^kiir alle änreti i'nFenäliotie VerirrmrASv ^
s Likrankto ist; äas berMuriLs

Vr. lietsu ' 8 ZöldLtbMLkl 'img
I 82. Luv . Llit 27LbdiI >1iiiixen . krsis 3 Llark.

Lsss es Decker, «er an äen Selxen solvUer
Laster leiget . rsuseeog voi-geiiton 0sm-
»eldsn UipsVoieosi-te ŝielweg.LadealekeQ

gnreN gas !i>SL,
sovls gureN jege Lnvd-

tiLixUrmA.

L. 0K0
S -h-f. ^liegen! Fertig zum

Gebrauch!

Einfach u. billig ! Das beste Mittel zur

In den meisten Geschäften käuflichI
Vadrilraut : 6 » rl Osntuvr , Üöppisz«».

Johannisbeeren und
Stachelbeeren

verkauft Gärtner Rüdinger.

Kot- «. Wmfelrofßoade,
Sandrisßoadk, KrOallMec
empfiehlt billigst

C. F . Grünenmai jr.,
Calw,  Telefon 76.

siimiA riebtiZtzr
2 nsnt 2  Lur Linävrmiivb

ewxüsdlt
0 « o SlilreI.

alsrmekl

Ltiir-l!sil8li8tslt

st«zerIoktl-8tllttxLrt. t
' O»» b »nn » gadr ßeöiknst . ,
> I» »p«tt«0»nd 0«» '
f Ir. , ,0. 0'0t»d»»r»t » b..

Calw.

aller Art empfiehlt,
bekannt billigen!

Preisen in großer Auswahl
* Katharine Moser,
G Schirmgeschäft. G
8 Reparaturen jeder Art!
» werven auch fernerhin schnell und

billig besorgt; ebenso das Ueber- !
ziehen von Sonnen- und Regen- .
schirmen.

Stand am Jahrmarkt vor ,
dem Hause . »

Neapsl. Uartoffeln,
neue Sommer-Malta

empfiehlt
L . Knünsiiinai Zn. ,

Calw , Telefon 76.

Einen schönen, dienstfähigen

Farm
verkauft

Johannes Rentier , Bauer,
Altbulach.

16 Hühner
(1903er)

mit Hahn
(Minorka) verkauft

Hammer , Bäcker.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger'  schen Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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